
Mag
r beſte
ß em
auch in
reiſen

aus ge
weg 32

ouio pun

i

rehſt Re

ſtr 20

c

chmieden

tm

4
etödtet
s De

reflügel
endäfach

,50 Mk
S Co

otheke
outzsoh
terfeld

ilenraplan

Adler

on

ller
54

rS

en etc

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Uhr
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus

durch die Poſt unter Nr 2498 Mk 1,50 pro Quart excl Beſtellgeld
jnſertlonsPreis pro 5 geſ Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen

20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt
Anzeigen Annar a Große Ulrichſtraße Nr 37

welg Dxrpedition Zinksgartenſtraße Nr 18und in ſAümmilichen

malige Erweiterung ohne Abonnementserhöhung erfahren

c c

meſtellen
rüher 36
rüher 46

ilialen

z2

Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg

Sonntag den 26 Februar 1893

n
u

r

u

5 Jahrgang

224 200 Abonnenten

O Anzeiger
für Halle und den Saalkreis

Für die Redaktion verantwortlich
Wilhelm Teske Politik Lokales u allgemJoſef wie enilleton Theater Hantel 5 u Gehiie

Findeiſen Prleratatheiſrin in Halle a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags
OHruc und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Telephon Nr 312

perbreitun nagsbezirk Stadt Halle a S Giebicheuſtein ſowie ſäm ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

An unſere geehrten Abonnenten

Mit dem 1 März a e wird der GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis eine aber

Eingedenk

des Spruches Wer raſtet der roſtet haben wir uns entſchloſſen allwöchentlich und zwar Freitags eine

herauszugeben

wie der General Anzeiger objektiv und neutral jederzeit bleiben

Beilage unſeren geehrten Leſern lediglich einen Rathgeber in allen

rührenden Fragen zu geben insbeſondere durch populär geſchriebene belehrende Artikel
tüchtigen Fachmannes wird es uns auch möglich ſein in dem Briefkaſten auf alle landwirthſchaftlichen Fragen er

ſchöpfende Auskunft zu ertheilen Wir glauben durch dieſe Erweiternug des General Anzeiger namentlich vielfachen

Wünſchen ſeitens unſerer geehrten Abonnenten auf dem Lande nachzukommen und hoffen auch damit wieder neue

Freunde für das Blatt zu gewinnen Der Abonnementspreis des GeneralAnzeiger für Halle und den Saal
kreis bleibt unverändert 50 Pfennig pro Monat frei ins Haus

Gleichzeitig laden wir hiermit zum Abonnement auf den Monat März ergebenſt ein

land wirthſchaftliche Gratisbeilage unter den Titel

Der Bauernfreund
Dieſe land wirthſchaftliche Beilage wird fernab von allem politiſchen Parteigetriebe ſtehen und ebenſo

hochſpannende Roman

Abonnenten gratis nachgeliefert

Wir beabſichtigen mit dieſer landwirthſchaftlichen

das Intereſſe von Haus Feld und Wald be
Durch die Gewinnung eines

Der ſoeben begonnene

Geheime Schuld
von Ernst von Waldow jener pſeudonyme Name hinter welchem ſich die Verfaſſerin des mit ſo außerordent
lichem Beifall aufgenommenen Romans Das Haus der Thräuen verbirgt wird allen neu hinzutretenden

Beſtellungen auf den General Anzeiger nehmen alle Poſtanſtalten Landbriefträger

Filialen Austrägerinnen und die Expeditionen in der Großen Ulrichſtraße 37 früher 86 ſowie Zinksgarten
ſtraße 13 an

Der Verlag

v mm W eGeheime Schnid
Original Roman in zwei Büchern von Ernſt don Waldow

Nachdruck verboten

Erſtes Wuch
1 Kapitel

Jm Narrenthurm
Egon Du ſiehſt bleich und ſorgenvoll aus ſprich was

iſt geſchehen

Nichts Mutter ich fühlte mich nur bedrückt und traurig
da meinte ich daß eine Stunde ungeſtörten Alleinſeins mir
gut thun würde

Traurig am Vorabend Deines Hochzeitstages unter
brach vorwurfsvoll Gräfin Adriane Waldenſtein die Rede
hres Sohnes und ließ ſich an der Seite deſſelben auf eine
Gartenbank nieder einen beſorgten Blick auf die bleichen
Züge des edelgeſchnittenen Antlitzes werfend welches der
junge Mann jetzt abwandte als er ſtockend erwiderte

Jch dachte an Frieda s Mutter an meine unglückliche
Battin

Die Stirn der Gräfin umwölkte ſich das hochgetragene
daupt der immer noch ſchönen ſtolzen Frau neigte ſich un
willkürlich cin wenig herab als ſei es von Sorge oder
chuld bedrückt und dann ſagte ſie weich faſt bittend

Lieber Egon Du verſprachſt mir vor Monaten nie
vieber traurig ſein zu wollen Wenn es mir gelänge Leontine

zu beſtimmen Deine Braut zu werden
daß Du Deine Couſine liebteſt und daß nur ihrDu mir

Damals ſagteſt

Beſitz Dich glücklich machen könne und nun da Du am
iele Deiner Wünſche ſtehſt fällſt Du zurück in die melan

holiſche Gemüthsſtimmung welche Dich ſeit dem Tode Deiner
rſten Frau beherrſcht hat

Zürne mir nicht liebe Mutter bat der junge Mann
und halte mich nicht für undankbar wenn ich am heutigen
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Tage noch der Vergangen heit und der Verlorenen gedenke

ſtatt jubelnd mich der Gegenwart zu freuen
Aber der Zweifel quält mich ob es mir je gelingen

wird Leontinens Liebe zu erringen denn Du weißt ja daß
es nicht freie Neigung ihres Herzens iſt die ſie beſtimmt mir
zum Altar zu folgen

Die Gräfin lächelte überlegen
Das ſind thörichte Sorgen Wenn Leontine erſt Deine

Frau iſt wird auch die Liebe ſich einſtellen beſonders wenn
Du Dir Mühe giebſt Deine Schwermuth zu bekämpfen und
ein zärtlicher und aufmerkſamer Gatte zu ſein

gon ſeufzte dann fragte er beklommen
Und jene erſte Neigung zu dem ſchönen Maler ſollte

dieſelbe wirklich gänzlich erloſchen ſein im Herzen Leontinens
O gewiß das war die Schwärmerei eines jungen

Mädchenherzens welches ſich nicht klar iſt über ſein Fühlen
Ich bin der feſten Ueberzeugung daß Leontine den Maler
bereits vergeſſen hat nachdem wir ihr den Beweis ge
liefert daß derſelbe mehr auf ihr großes Vermögen ſpekulirt
und überhaupt kein Ehrenmann ſei

Hoffen wir das Beſte
Wenn Du das in ſo trübem Tone ſprichſt klingt es

wenig überzeugend
Der junge Mann erhob zum erſten Mal den Blick ſeiner

geben dunklen Augen und ließ ihn auf dem Geſicht der
dutter ruhen dann ſprach er mit einer gewiſſen Bitterkeit

Und wäre es denn ein Wunder wenn ich am Glück
verzweifelte War mein Leben nicht eine Kette von Trüb
ſalen Leidend von Jugend an raubte der Tod mir nach

kurzem Beſitz das Weib welches ich liebte in dem Augenblick wo ſie mir das Pfand unſerer Liebe ſchenkte Sie
ſank in s frühe Grab die holde friſche Blüthe während
der Tod hohnlächelnd an mir dem Verzweifelnden vorbeiging der ihn wie einen Erlöſer begrüßt hätte

Ja der Tod flieht die Glieder der Familie Waldenſtein

Was in der Welt vorgeht
Halle 25 Februar

Hochfluth herrſcht im Gebiet des politiſchen und wirthſchaftlichen
Lebens des Dentſchen Reiches und es iſt nicht leicht die zahl
reichen Einzelbilder welche ſich Tag für Tag zeigen in ein großes
Geſammtbild zuſammenzufaſſen Den Mittelpunkt der lebhaften
Erörterungen welche in der letzten Woche allenthalben ausgetauſcht
worden ſind bildete die große Frage der Lage der Landwirth
ſchaft welche in ausgiebigſter zuweilen recht ſtürmiſcher Weiſe ver
handelt wurde Der deutſche Reichstag das preußiſche Ab
geordnetenhans eine Anzahl von landwirthſchaftlichen Verſamm
lungen in Berlin Alle haben ſich mit dem gleichen Thema
beſchäftigt Aus den ſo ungemein zahlreichen Reden welche in
dieſer und jener Tonart gehalten worden ſind ergiebt ſich das
daß die große Mehrzahl der deutſchen Landwirthe von dem Ab
ſchluß eines Handelsvertrages mit Rußland durch welchen die
deutſchen Getreidezölle auch dieſem Staat gegenüber herabgeſetzt
werden abſolut nichts wiſſen will weil ſie neue Schwierigkeitendaraus für ſich erwartet Die Reichsregierung hat über den Ab

ſchluß der vom ruſſiſchen Reiche angeregten Handelsvertrags
verhandlungen keine ſichere Auskunft zu geben vermocht ſie hat
ihre Bedingungen geſtellt und auf dieſe die ruſſiſche Rückantwort
erwartet Wenn in voriger Woche Aueſicht auf eine Vereinbarung
zwiſchen beiden Reichen zu beſtehen ſchien ſo iſt dieſe heute ſchon
erheblich geſunken es wird meiſt angenommen datz die Ver
handlungen am Ende ſich zerſchlagen werden Der Reichskanzler
Graf Caprivi wie der preußiſche Miniſterpräſident Graf Eulen
burg haben verſichert daß die Jntereſſen der Landwirthſchaft von
ihnen ſtets berückſichtigt würden es hat ſich aber doch eine ver
ſchiedenartige Auffaſſung über manche Punkte geltend gemacht
welche zur Gründung des Bundes der deutſchen Landwirthe ge
führt hat der die Jntereſſen der Landwirthſchaft mit aller Energie
vertreten will Man kann hoffen daß es trotz aller momentanen
Erregiheit nicht zu ſcharfen Konflikten zwiſchen Landwirthſchaft
und Reichsregierung kommen wird die doch nun einmal Beideaunfeinander angewieſen ſind Der Reichskanzler hat unmittelbar

vor der großen Verſammlung der Landwirthe im Reichstag eine
ſehr ruhige und ſachliche Erörterung über die Streftfrage gegeben
und es iſt nicht zu verkennen daß die Rede im Parlament einen
ſtarken Widerhall gefunden hat Keine Reichsregierung kann der
deutſchen Landwirthſchaft Daumſchrauben anlegen wollen und keine
Land wirthſchaft kann ihren Beruf darin finden Miniſterſtürzler zu
ſpielen Und gerade die Landwirthſchaft iſt es welche am meiſten
Ruhe und Frieden braucht

Die Vertreter der deutſchen Land wirthſchaft im Oſten haben
ihre Wünſche in einer Denkſchrift zuſammengeſtellt und dieſelbe dem
Kaiſer perſönlich überreicht Der Empfang war ein durchaus
huldvoller Der Kaiſer hat es als den feſten Willen ſeiner Re
gierung und ſeiner ſelbſt hingeſtellt den Schwierigkeiten und
Sorgen abzuhelfen mit welchen die Landwirthſchaft zumal im
Oſten zu kämpfen hat Der Monarch hat aber auch kein Hehl
darüber gelaſſen daß es nur in einer längeren Zeit und bei voller
Wahrung des Friedens gelingen wird dem angeſtrebten Ziele
näher zu kommen Nach Möglichkeit ſollen die Wünſche der Land
wirthſchaft berückſichtigt werden die ſich gerade ſo der Fürſorge
des Kaiſers wie aller ſeiner Vorgänger erfreue Der Herrſcher

aber nur deshalb um ſie einem unſeligen Leben zu über
auntworten wie mein armer Vater es führt

Schweig rief erſchreckend die Gräfin oder willſt
Du das Unglück unſerer Familie laut verkünden
Haſt Du mir nicht geſchworen damals als ich meine Ein
willigung zu jener unpaſſenden Ehe gab welche Du mit
der Schauſpielerin Roſa Tarnau geſchloſſen daß Du nie
den Verſuch machen wollteſt Deinen irrſinnigen Vater zu
ſehen Beſinne Dich

Wohl weiß ich es daß Du mir das Verſprechen ent
lockteſt aber damals war ich fern es war nicht ſo qrälend
für mich als jetzt wo ich den Unglücklichen in meiner Nähe
weiß und nichts für ihn thun kann ſein Leid zu lindern

Die Lippen der Gräfin preßten ſich feſt aufeinander
es koſtete ihr augenſcheinlich Ueberwindung ihre Faſſung
zu bewahren doch es gelang ihr und ſie vermochte ruhig
zu erwidern

Du haſt ja aus dem Munde des Arztes vernommen daß
jede Aufregung ſolchen Kranken ſchädlich iſt und ihr Leiden
ſteigert Deshalb auch erſcheint es geboten perſönlicheWünſche zu unterdrücken und den Patienten dem Arzt und

ſeinem Wärter zu überlaſſen der am beſten weiß wie er
mit ihm umzugehen hat

Jetzt aber laß uns dies Geſpräch abbrechen Leontine
könnte uns hier aufſuchen und ich will nicht daß ſie von
der Anweſenheit ihres kranken Oheims etwas erfährt Jſt
ſie erſt Deine Gattin mag ſie die ganze Wahrheit wiſſen
doch nicht früher Eure Hochzeit wird morgen ohnehin
nur ganz ſtill gefeiert werden dies dürfte Leontine nicht
befremdlich erſcheinen denn ich ſprach mit ihr ſchon davon
daß die iſolirte Lage des Schloſſes und der Mangel an
ebenbürtigem Umgange in der Nachbarſchaft uns auf den
engeren Familienkreis beſchränukt

Der junge Graf erhob ſich und bot ſeiner Mutter
den Arm
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erblickt in der Landwirthſchaft eine Sänle des Königthums die zu
erhalten und zu feſtigen ihm Pflicht und Freunde iſt Dieſe kaiſer
lichen Worte werden ſicherlich in der Landwirthſchaft Beruhigung
ſchaffen wenn auch der Kaiſer damit nicht aus dem Rahmen der
Erklärungen heranstritt die von dem leitenden Staatsmanne gegeben
worden ſind Man kann wohl aunehmen d nunmehr Maßnahmen er
griffen werden die bezwecken die Lage der Landwirthſchaft genan feſt
zuſtellen ſowie das was zu ihrer Beſſerung dient Daß die maß
gebenden Kreiſe dem neuen Bunde der Landwirthe keineswegs
feindlich gegenüberſtehen hat ſich bereits gezeigt Der Land
wirthſchaftsminiſter von Heyden hat im Kongreß der deutſchen
Vandwirthe erklärt daß er die neue Organiſation mit Freuden be
grüße habe er ſelbſt doch ſchon lange der Landwirthſchaft gerathen
ſich zu organiſiren Von allen politiſchen Geſichtspunkten ganz ab
geſehen bedenten die Ereigniſſe der jüngſten Tage immerhin ein
kräftiges Aufraffen der Landwirthſchaft das nur dazu beitragen
kann einen allgemeinen Aufſchwung des wirthſchaftlichen Lebens
herbeizuführen Mögen auch die übrigen Vertreter des Nährſtandes
die Hände nicht in den Schooß legen Wollen iſt halbes Handeln
und nur energiſches Handeln kann eine wahre Beſſerung bringen

Der Reichstag wie das preußiſche Abgeordnetenhaus haben
nach Beendigung der großen landwirthſchaftlichen Debatte die
Etatsberathung fortgeſetzt die indeſſen nur ſehr langſam fort
ſchreitet da hier wie da die Erörterung ganz außerordentlich
weit ausgeſponnen wird Der Reichstag ſteht noch immer beim
Etat des Reichsamts des Jnnern das Abgeordnetenhans beim
Kultusetat und die Ausſichten daß die Arbeit rechtzeitig bis zum
1 April beendet wird was verfaſſungsmäßig der Fall ſein ſoll
ſind recht gering geworden Ganz und gar nicht abzuſehen iſt der
Ausgang der Militärvorlage man hofft wenigſtens die Neichs
tagskommiſſion welcher der Entwurf zur Spezialprüfung über
wieſen iſt werde dies Stück Arbeit bis Oſtern ſchaffen aber es
ſcheint kanm daß es dahin kommen wird So haben beide Par
lamente die beſten Ansſichten bis weit über Pfingſten hinans tagen
zu müſſen Auch das Schickſal der Militärvorlage hat ſich bisher
in keiner Weiſe geklärt die Centrumspartei welche die Entſcheidung
in der Hand hat verharrt in tiefem Schweigen Nur ſoviel wird
als ſicher angenommen daß die Reichsregierung die Abſtimmung
in dieſer Seſſion herbeigeführt ſehen will Unter Dach und Fach
iſt jetzt auch die preußiſche Steuerreformgeſetzgebung Die Parteien
im Abgeordnetenhauſe hatten bekanntlich ſ Z ihre definitive Zu
ſtimmung zur Reform von der Faſſung des erforderlichen neuen
Wahlgeſetzes abhängig gemacht Letzteres iſt nun ſchon in der
Kommiſſion mit ſehr großer Mehrheit angenommen worden ſo
datz es als geſichert gelten kann Auch das vielumſtrittene Geſetz
über die Beſtrafung des Verrathes militäriſcher Geheimniſſe wird
vorausſichtlich in dieſer Seſſion noch zum Abſchluß gebracht werden

Unſer Kaiſer iſt von ſeinem Ausfluge nach Wilhelmshaven
Helgoland und Oldenburg wohlbehalten wieder in Berlin ange
kommen gleich nach ſeiner Ankunft hatte der Monarch eine längere
Unterredung mit dem Reichskanzler Grafen Caprivi deren Kern
punkt jedenfalls die landwirthſchaftliche Bewegung gebildet hat
Mitte der Woche entſprachen die kaiſerlichen Majeſtäten einer Ein
ladung des Großherzogs und der Großherzogin von Mecklenburg
Strelitz nach Nenſtrelitz Viel Aufmerkſamkeit wurde der Reichs
tagserſatzwahl im Wahlkreiſe Liegnitz entgegengebracht in welcher
der Vertheidiger Ahlwardts im Judenflintenprozeſſe der Rechtsanwalt
Hertwig als Kandidat aufgeſtellt war Die Erwartung der anti
ſemitiſchen Partei die Wähler mit ſich fortzureißen und den
freiſinnigen Gegner wie im Wahlkreiſe Friedeberg Aruswalde aus
dem Felde zu ſchlagen hat ſich indeſſen nicht erfüllt der frei
ſinnige Kandidat hat einen ſehr weiten Vorſprung und wird in
der erforderlichen Stichwahl jedenfalls gewählt werden Eine
größere Verſtärkung für unſere ſüdweſtafrikaniſche Schutztruppe
iſt jüngſter Tage dorthin abgegangen Aus DeutſchOſtafrika
heißt es daß der nene Gonvernenr Freiherr von Scheele ſeine
Rundreiſe durch das Schutzgebiet ſehr ſchnell und mit gutem Er
folge beendete Von ſeinem Vorgänger dem Freiherrn v Soden
wird mitgetheilt daß er ganz und gar aus dem Reichsdienſte
ſcheiden will Gegenwärtig verweilt er zu ſeiner Erholung in
Bombay

Die Politik im Auslande geſtaltete ſich in der letzten Woche
von einzelnen Zwiſchenfällen abgeſehen ruhig

Deutſcher Reichstag
Originalbericht des General Anzeiger

51 Sitzung
La Berlin 24 Februar

1 Uhr Am Bundesrathstiſch v Bötticher v Maltzahn
Gültz v Marſchall Das Haus iſt recht ſchwach beſetzt

Die Novelle zum Reichsbeamten Kautionsgeſetz wird in dritter
Leſung ohne weitere Debatte definitiv angenommen Sodann wird die
Berathung des Etats des Reichsamtes des Jnnern beim Titel Reichs
verſicherungsamt fortgeſetzt

Abg Schmidt freiſ weiſt darauf hin daß die unteren Behörden
vielfach die Arbeiter für Verſäumniſſe beim Einkleben der Alters und

Die ſchmächtige Geſtalt der langſame etwas ſchleppende
Gang und die vorgeneigte Kopfhaltung ließen Egon Walden
ſtein älter erſcheinen als er in Wirklichkeit war denn er
zählte erſt ſechsundzwanzig Jahre

Langſam ſchritt das ungleiche Paar auf den mit Gras
überwucherten Wegen des etwas verwilderten Parkes dem
Schloſſe zu einem düſteren alterthümlichen Bau deſſen
ſpitze Thürmchen von den Strahlen der untergehenden Sonne
goldig und purpurn gefärbt wurden

Jn dieſes alte Gebände deſſen Aeußeres ſchon einen un
heimlichen Eindruck machte war am Morgen erſt die Braut
des jungen Grafen eingezogen nachdem es den Bemühnungen
ihrer Tante gelungen war die Waiſe welche ſeit dem Tode
ihrer Eltern in der deutſchen Reichshanptſtadt gelebt hatte
zur Heirath mit ihrem Vetter Egon zu bewegen

Leontine von Waldenſtein die reiche Erbin war ſchon
im zarten Kindesalter für Egon beſtimmt worden damit
der einſtige Glanz des Hauſes Waldenſtein welcher durch
Verſchwendung und Unglücksfälle der letzten Beſitzer ſtark ge
litten wieder hergeſtellt werde

Durch die Bande naher Verwandtſchaft und der Kinder
freundſchaft mit Egon verknüpft erſchien der jungen Erbin
dieſe Beſtimmung über ihre Hand nicht als ein ihr unlieb
ſamer Zwang

Da löſte Egon s heimliches Verlöbniß mit einem Mädchen
vom Theater das geſchloſſene Bündniß und Leontinen s
Mutter entrüſtet über Egon s Mißheirath begab ſich mit
der Tochter nach Berlin ihr reiches Beſitzthum in Schleſien
der Verwaltung erprobter Geſchäftsführer überlaſſend die
ſie ſeit dem Tode ihres Gemahls damit betraut

Ein Jahr ſpäter erlag die Gräfin einem Herzleiden
und Leontine welche an dem regen bewegten Leben der
Hauptſtadt und deren Kunſtgenüſſen Geſchmack gefundenblieb dort unter dem Schutze einer betagten Geſellſchaſterit

IJnvalidenverſicherungsmarken verantwortlich machten was dem Sinne
des Geſetzes doch in keiner Weiſe entſpreche Entſchieden iſt gegen die
Behauptung des Abg Wurm zu proteſtieren daß der Sozialdemokratie
die ganze Verſicherungsgeſetzgebung zu danken ſei Friedrich Harkorthat ſchon in den vierziger Fabren derartige Forderungen aufgeſtellt

Die Agitation der Sozialdemokratie wirkt bei praktiſchen Reformen nur
als Hemimſchuh weil ſie immer unansführbgre und unpraktiſche Forderungen
ſtellt Die ganze ſozialdemokratiſche Purt iſt durchaus nicht aus
Siaatsfeinden zuſammengeſetzt und die fozialdemokratiſchen Führer ſind
ihrer Keute durchaus nicht ſicher Jch kenne meine Pappenheimer Es
wird ſozialdemokratiſch gewählt aber deshalb ſtimmen dieſelben Wähler
doch als Mitglieder der Kriegervereine begeiſtert in das Hoch auf den
Kaiſer ein Der Abg Wurin hat ferner behauptet die Unfallrenten
würden nur in Folge Zwanges ausgezahlt Es ſteht das aber mit
den Thatſachen durchaus in Widerſpruch

Staatsſekretär v Bötticher Aus den Aeußerungen des Herrn
Vorredners entnehme ich daß ſich jetzt bereits die Parteien um die
Urheberſchaft der ſozialpolitiſchen Geſetze zu ſtreiten beginnen Dieſe
Geſetzgebung kann alſo doch nicht ganz ſo ſchlecht ſein wie früher
immer von den Parteien behauptet worden iſt Jch hoffe die weiteren
Erfahrungen werden eine immer größere Vertrautheit mit den neuen
Beſtimmungen herbeiführen ſo daß dieſe ihrer Aufgabe den ſozialen
Frieden zu fördern auch wirklich dienen können Das von dem Abg
Schmidt bemängelte Verfahren einzelner Polizeibehörden entſpricht dem
Geiſte des Geſetzes allerdings nicht ich werde die Regierungen darauf

e machen und um den Erlaß bezüglicher Beſtimmungen
erſuchen

Abg Hofmann Soz führt verſchiedene Fälle an in welchen die
Verſicherungsgeſetze unrichtig ausgeführt worden ſind und erhebtdarüber Beſchwerde So haben ſelbſtändige Meiſter die freiwillig

verſichert geweſen ſind und ihre Beiträge gezahlt haben keine Reſte
erhalten Schwierig iſt es ferner häufig für Rentenempfänger ſich bei
der Poſt zu legitimiren Endlich beklagt ſich Redner noch darüber daß
Unterſchlagungen von Arbeiterbeiträgen zur Alters Verſicherung durch
Arbeitgeber vorkämen

Staatsſekretär v Bötticher erwidert daß ſolche Vorkommniſſe
ſofort von jedem Arbeitgeber kontrollirt werden könnten Auf die
Legitimirung des Rentenempfängers bei der Poſt kann nicht verzichtet
werden es kann auch nicht ſo ſchwer ſein einen ſolchen Ausweis
beſchaffen Was die ſelbſtändigen Hausgewerbetreibenden betrifft ſokann eine Abſtellung der erwähnten Uebelſtände bei einer Reviſion des

Geſetzes in Betracht gezogen werden
Abg Dr Buhl natilib wünſcht Beſtimmungen darüber daß eine

Berufsgenoſſenſchaft welche die Entſchädigung ablehnt verpflichtet ſein
ſoll dem Arbeiter wenigſtens mitzutheilen welche Genoſſenſchaft
entſchädigungspflichtig iſt

Staatsſekretär v Bötticher erwidert er beabſichtige bei der Re
viſion des Unfallverſicherungsgeſetzes dieſe Angelegenheit ſo zu ordnen
daß die Berufsgenoſſenſchafi welche die Entſchädigung ablehnt den
Anſpruch derjenigen Genoſſenſchaft übermittelt welche ſie für zur
Zahlung verpflichtet hält

Abg Bebel Soz deſtreitet den geſtrigen Aeußerungen des Abg
Dasbach gegenüber daß ſeine Partei hier im Hauſe Unfallverhütungs
maßregeln fordere außerhalb des Reichstages aber dieſelben in den
Augen der Arbeiter lächerlich zu machen ſuchte und fragt dann an
wie es mit der verſprochenen Abänderung des Unfallverſicherungs
geſetzes ſtehe Das Geſetz müſſe vor allen Dingen auf die Handwerker
und Handelsgeſchäfte ausgedehnt werden

Staatsſekretär v Bötticher erwidert daß die angekündigte No
velle zum Unfallverſicherungsgeſetz bereits ausgearbeitet ſei und in der
That die e des Geſetzes auf Handwerk und Kleingewerbe
beabſichtigt werde Wir werden aber gut thun uns mit der Beſchluß
faſſung über dieſe Abänderung nicht zu überſtürzen weil noch fort
während Erfahrungen gemacht werden die zur Beſſerung Anlaß geben

Abg Schröder freiſ wünſcht daß bei der Reviſion des Unfall
verſicherungsgeſetzes vorgeſchrieben werde daß die Schiedsgerichte die
Parteien arg und Sachverſtändigen ſelbſt verhören Hoffentlich
wird die Vorlage bald veröffentlicht damit noch rechtzeitig die ent
ſprechenden Wünſche vorgetragen werden können

Staatsſekretär v Bötticher meint es werde vor allen Dingen
zu erwägen ſein ob nicht das Schiedsgericht auch als Einigungsamt
zu wirken hat Die Erfolge welche hier in Ausſicht ſtehen werden
noch bedeutſamer ſein als wie bei der Thätigkeit als Schiedsgericht

Abg Götz natlib wendet ſich gegen die Art und Weiſe in welcher
Abg Wurm hier geſtern wieder einmal alle Unternehmer in die Pfanne
gehauen habe Solche Vorwürfe kommen nur den Arbeitern zu
Schaden Die Arbeitgeber haben viel für die Arbeiter gethan und
haben es gern gethan Aber angeſichts fortwährender Angriffe kann
auch die größte Opferfreudigkeit einmal zum Stocken kommen Was
die Unfallverhütung betrifft ſo haben ſich die Berufsgenoſſenſchaften
dieſer Aufgabe mit Luſt und Liebe angenommen

Abg Harm Soz führt Beſchwerde darüber daß den Arbeitern
ſo häufig die Erlangung der Rente ſehr erſchwert werde Weiter
fordert Redner daß die hausinduſtriellen Arbeiter beſonders die
Weber unter das Geſetz geſtellt werden ſollen

Bayriſcher Bundesbevollmächtigter Geh Rath Landmann kon
ſtatirt daß das Reichsverſicherungsamt in der Bemeſſung der Renten
ſo weit gehe als das Geſetz nur geſtatte

Abg Wiſſer llib wiederholt ſeine frühere Forderung nach Aus
dehnung des Alters und Jnvalidenverſicherungsgeſetzes auf ſelbſtändige
kleine Landwirthe

Abg Röſicke lib weiſt die gegen die Berufsgenoſſenſchaften
wegen der Rentenfeſtſtellung erhobenen Vorwürfe zurück Daß dieſelben
nicht begründet ſind geht ſchon daraus hervor daß nur etwa 26 Proz
aller von den Arbeitern angefochtenen Rentenbeſcheide in der zweiten
Jnſtanz geändert werden

Zwar machte Egon s Mutter verſchiedene Anſtrengungen
um ihre Nichte zur Ueberſiedelung nach Waldeuſtein zu be
wegen doch vergebens denn Leontine hatte inzwiſchen dem
Beiſpiele ihres einſtigen Geliebten folgend ein Herzensbünd
niß geſchloſſen

Schon als ihre Mutter noch lebte war Leontinen s be
deutendes Talent zur Malerei durch die erſten Künſtler der
Reſidenz ausgebildet worden

Mit einem derſelben dem Maler Robert Helldorf
waren die freundſchaftlichen Beziehnngen im Laufe der
Jahre ſehr innige geworden und Leontine die den auffallend
ſchönen und liebenswürdigen jungen Mann leidenſchaftlich
liebte beſchloß ihn allen Vorurtheilen zum Trotz zu
heirathen

Egon s Gattin war inzwiſchen geſtorben und der alte
Graf Waldenſtein plötzlich irrſinnig geworden kurz
ſchweres Unglück hatte die Familie betroffen

Da langte eines Tages Gräfin Adriane in der Reſidenz
an und bald gelang es der klugen und energiſchen Frau
ihren früheren Einfluß auf den ſchwachen und ſchwankeuden
Charakter ihrer Nichte wiederzugewinuen

Sie bewies derſelben daß Maler Helldorf ein egoiſtiſcher
habſüchtiger Menſch ſei der danach ſtrebe durch eine reiche
Heirath ſeine gänzlich zerrütteten Vermögeusverhältniſſe zu
verbeſſern

Fortſetzung folgt
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Staatsſekretär v Bötticher weiſt den Abg Wiſſer darauf hin

daß die fakultative Jnvaliditätsverſicherung der landwirthſchaftlichen
Kleingewerbetreibenden ſoweit ſie unter 2000 Mk Einkommen haben
bereits auf dem Wege der Landesverſicherung zugelaſſen ſei Das
Kapitel Reichsverſicherungsamt und der Reſt der laufenden Ausgaben
des Etals des Reichsamtes des Innern werden hierauf genehmigt

Beim Extraordinarium des Etats und zwar beim Titel Aus
ſtattung des Reichstagsgebäudes bedauert

Abg Zimmermann Antiſemit daß das zur verzoidung des
Kuppelbaues des de taneeedeet verwendete dige vom Aus
iande bezogen worden ſei die heimiſche Induſtrie hätte dasſelbe ebenſo

gut liefern können
Staatsſekretär v Bötticher erwidert die Arbeiten ſeien an einen

deutſchen Jnduſtriellen vergeben worden Die Reichsregierung kann
natürlich nicht kontrolliren woher dieſer das Material bezieht

Auf Anregung des Abg v Stauffenberg freiſ erklärt Staats
ſekretär v Bötticher daß ſich die Reichsbaukommiſſion jetzt nur auf
das Nothwendigſte beſchränken werde um dem Gebäude eine würdige
Ausſtattung zu geben Der Reichstag wird dann über die weiter
Ausſtattung des Gebäudes zu welcher Künſtler aus ganz Deutſchland
herangezogen werden ſollen noch zu beſchlirßen haben

Beim Nordoſtſeekanal 7 Banrate bemängelt Abg Caſſelmann
natlib die ſtarke Verwendung ausländiſchen Materials das ebenſoput

aus Deutſchland hätte in werden können
Staatsſekretär v Böttich er erwidert daß wenn den Bauunter

nehmern der Bezug ſchwediſchen Granils verſagt worden wäre ſie er
heblich höhere Forderungen hätten ſtellen pin

Abg l Soz beklagt die Beſchränkung der Schiff
fahrt auf dein Eiderkanal wodurch kleine Schiffe geſchädigt werden
Redner empfieblt eine Entſchädigung dieſer Lente wozu etwa eine Viertel
Million Mark ausreiche

Staatsſekretär d Bötticher erklärt es ſei bereits thunlichſt Rück
ſicht auf die kleinen Schiffer genommen worden Der Reſt des Etats
des Reichsamtes des Jnnern wird hierauf debattelos genehmigt

Der Präſident d Levetzow konſtatirt daß der Etat des Reichs
amtes des Jnnern in achtzehn Sitzungen erledigt worden ſei HeiterkeitDarauf vertagt ſich das Haus auf onnabend Nachmittag 1 Uhr

Antrag Rintelen betr Verjährung in Strafſachen Poſtdampfernovelle
Wahlprüfungen

Preußiſcher Landtag
Originalbericht des GeneraleAnzeiger
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38 Sitzung

H Berlin 24 Februar
11 Uhr Die Spezialberathung des Kultusetats wird bei den

Kapitel Kunſt und Wiſſenſchaft fortgeſetzt
Abg Bödicker Ctr findet den Vorwurf daß der Staat nicht

genug für Kunſtzwecke ausgebe unbegründet wir haben gegenwärtiauf Sufllertſchem Gebiet an einer Karten Ueberproduktion zu leiden

daher die Klagen Es werden heute viele junge Leute in die Akademieen
aufgenommen ohne Ausſicht Fortſchritte zu machen und oft auch ohne
Befähigung

Kultusminiſter Dr Boſſe Jch wende den Leiſtungen auf dem
Gebiete von Kunſt und Wiſſenſchaft ein beſonderes Intereſſe zu glaube
aber nicht daß es erforderlich iſt einen ſtändigen Kunſtvertreter in
Miniſterium anzuſtellen Es iſt in Berlin hinreichend Gelegenheit vor
handen ſich über Kunſt und Wiſſenſchaft zu orientiren Die Neu
regelnng des Kunſtausſtellungsweſens in Berlin wird vorausſichtlich
einen vortheilhaften Einfluß auf die Entwicklung der Kunſt ausüben

Abg Frhr v Heeremann Etr wünſcht eine Förderung des
Kunſtunterrichts durch Hebung der Kunſtgewerbeſchulen die wo Bedarf
dafür vorhanden iſt zu Kunſtſchulen umgewandelt werden könnten
namentlich in den Provinzen Der Kultusminiſter ſollte jedenfalls die
Anregung dieſer Jdee beim Finanzminiſter nicht unterlaſſen

Abg Bödicker Ctr fragt nach der Verwendung des zum An
kauf fertiger Kunſtwerke beſtimmten FondsGeb Konh Jordan giebt eine Ueberſicht über die in den letzten
Jahren für fertige Kunſtwerke akademiſcher und freier Künſte veraus
gabten Summen aus welchen hervorgeht daß die ausgegebenen
188 000 Mk ſich etwa zur Hälfte auf jede der beiden Kategorien ver
theilen

Abg Kropatſchek konſ fragt wie es mit dem Neubau eines
Bibliothekgebäudes in Berlin ſteht und bittet gleichzeitig um eine
Neggns der Gehaltsverhältniſſe der Bibliothekbeamten

bg Dr Sattler natlib ſchließt ſich dieſem Wunſche an
da die Zahl der Hülfsarbeiter eine ungewöhnlich große ſei gegenüber
den feſtangeſtellten Beamten

Geh Rath Althoff Das Beſtreben des Miniſteriums iſt darauf
gerichtet für die zahlreichen Hilfsarbeiter eine feſte Anſtellung zu ſchaffen
Es iſt das freilich ſchwierig weil die Vermehrung der Beamten in den
letzten Jahren eine erhebliche geweſen iſt aber es ſind bereits im vor
liegenden Etat eine Anzahl von ehemaligen Hilfsarbeiterſtellen in feſte
etatsmäßige Stellen umgewandelt Für einen Neubau der Bibliothek
iſt der Platz der alten Kunſtakademie in Ausſicht genommen Auf eine
Anfrage des Abg Born Wiesbaden natlib erwidert

Geh Rath Althoff daß die Errichtung einer Beobachtungsſtation
auf dem Brocken für nächſten Sommer geſichert ſei Bei der Poſition

Biologiſche Station auf der Jnſel Helgoland fordert
Abg v Benda natlib zum Beſuch der Jnſel auf Auch der

Miniſter möge ſich dazu entſchließen Wer in einem Jahre nach
Helgoland gehe der werde nach einem alten Sprichwort zehn Jahre
älter Darum Auf nach Helgoland Große Heiterkeit

Abg Seelig freif bedauert die Plünderung der Hünengräber
und hiſtoriſchen Grabſtätten die von den zahlreichen Vereinen gegen
wärtig vielfach ſportmäßig betrieben wird

Abg Frhr v Heeremann Etr begründet ſeinen bei dem Artikel
Zum Neubau und zur Unterhaltung von Kirchen und Schulgebänden

eingebrachten Antrag das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen
die Regierung zu erſuchen Erwägungen darüber anzuſtellen welche Be
ſtimmungen des Geſetzes über die Vermögensverwaltung in den
katholiſchen Kirchengemeinden erhebliche praktiſche Schwierigkeiten und
Unzuträglichkeiten herbeigeführt haben und edentuell eine Abänderung
dieſes Geſetzes in der nächſten Seſſion zu beantragen

Geh Rath Bartſch kann ein Bedürfniß für die Abänderung des
Geſetzes nicht anerkennen Einige Unbequemlichkeiten haben ſich ja er
geben aber von der Nothwendigkeit einer Aenderung kann die Regierung
ſich nicht überzeugen

Abg Graf Limburg Stirum konſ betont daß ſolche Er
hebungen für die evangeliſche Kirche noch weit nothwendiger ſeien und
in dieſen Sinne werde er für den Antrag Heeremann ſtimmen

Kultusminiſter Dr Boſſe erklärt daß die Angelegenheit eigentlich
nur vor die Synoden gehöre er will aber wenn es gewünſcht wird
die Regierungen hören

Abgg Dr Porſch und v Jazdzewski ſprechen für die Annahme
der Reſolution

Abg Frhr v Zedlitz freikonſ bekämpft die Reſolution weil ſie
zu allgemein r ab und das behauptete Bedürfniß nicht nachgewieſen iſt

Abg Dr Enneccerus natlib bekämpft ebenfalls die Reſolution
deren Jnhalt zu wenig r ſei und zu bedenklichen Deutungen Anlaß
geben könne Man kann die Reſolution gewiſſermaßen als einen regel
rechten Angriff auf die evangeliſchen Behörden betrachteu

Nachdem die Abgg Dr Jeruſalem Ctr und Dr Porſch Ctr
die Reſolution Heeremann nochmals befürwortet haben wurde dieſelbe
mit den Stimmen der Konſervativen und des Centrums angenommen

Zu dem Titel Zur Verbeſſerung der äußeren Lage derGeiſtlichen aller Bekenntnifſe beantragt die Budgeitomn iſſton die

Annahme einer Reſolution wonach die Alterszulagen der katholiſchen

m

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 26 u 27 Februar

Bei friſchem Weſtwind theils trübe theils aufheiteend
etwas wärmer zeitweiſe mit Niederſchlägen

e Veſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

zurück in der Zinksgartenſtraße 13 früher 4a anzeigen zu wollen

Geiſtlichen von je 150 Mark bis zu einem Maximalgehalt von2400 Mk in je 225 Mk bis 2700 Mk Marimalgehat geändert
werden ſollen Außerdem liegt ein Antrag v Strombeck SperlichCtr vor welcher bezweckt die ſtaatlich anerkannten ſog Miſſion

pfarrer mit unter dielenigen Pfarrer aufzunchmen deren Jnhabern
nach Sjähriger Dienſtzeit ein Mindeſtgehalt von 1800 Mk geſich r
wird Zum Befuge der Alterszulggen ſoll nicht blos wie der Etat
will die de Pfarrdienſtzeſt berechtigen ſondern auch die zehnjährige Dienſtzeit in einem katholiſchen Amte in Preußen Ha
iängerer Debatte werden die Anträge v Strombeck Sperlich auf Wunlch
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e Strombeck bezüglich der Alterszulagen enthält uch die
Reſolution der Kommiſſion gelangt zur Annahme

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Sonnabend 11 Uhr Kultus
etat und Etat für Handel und Gewerbe

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 24 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
arbeitete heute Vormittag zunächſt allein und begab ſich darauf um
9 i Uhr nach dem Reichskanzlerpalais um dem Grafen Caprivi
anläßlich ſeines heutigen Geburtstages ſeine Glückwünſche auszu
ſprechen und demſelben bei dieſer Gelegenheit einen prachtvollen
Ehrenſäbel zu verleihen Um 98 Uhr fuhr das Kaiſerpaar vom
Schloſſe aus gemeinſam nach der königlichen PorzellanMannfaktur
in Charlottenburg um daſelbſt diejenigen Gegenſtände in Angen
ſchein zu nehmen welche für die Weltausſtellung in Chicago aus
erſehen ſind Nach dem königlichen Schloſſe zurückgekehrt ſprach
der Kaiſer den Geheimen Regiernngsrath Schunke vom Reichsamt
des Jnnern und nahm die Meldung des Oberſtlieutenants und
Flügeladjutanten v Arnim entgegen welcher zum Mitglied derGeneral Ordens Kommiſſion ernannt worden ſt Später nahm

das Kaiſerpaar in Gemeinſchaft mit dem Prinzen Friedrich Leopold
von Preußen das Frühſtück ein

Der Kaiſer wird auf dem brändenburgiſchen
Provinzial Landtage am 1 März eine größere Rede
halten und dabei auch die Stellung der Regierung zu den

e e Forderungen ſowie die Militärvorlage
berühren

Die Antwort des Kaiſers an die Deputation der
landwirthſchaftlichen Centralvereine war wie die Lib
Corr hört im Staatsminiſterinm feſtgeſtellt worden Bekannt
lich waren der preußiſche Miniſterpräſident und der Laudwirth
ſchaftsminiſter bei dem Empfange zugegen

Dem vom Staatsſekretär Boetticher veran
ſtalteten Abendeſſen wohnte der Kaiſer bei welcher um
68 Uhr erſchien es nahmen unter Anderen Theil der Staats
ſekretair Stephan de Kultusminiſter Boſſe die Präſidenten des
Reichstages und des Abgeordnetenhanſes der Vicepräſident des
Herrenhauſes Manteuffel und der Centrumsabgeordnete Preyſing
Der Kaiſer unterhielt ſich huldvollſt mit den Anweſenden Die
Feſtlichkeit währte bis zum Spätabend

Reichskanzler Graf Caprivi vollendet heute
ſein 61 Lebensjahr

Das Befinden des Freiherrn von Stumm
Halberg hat ſich bedeutend gebeſſert

Profeſſor Finkler aus Bonn übernimmt als General
Kommiſſar des Kultusminiſters die ſelbſtſtändige Leitung der
Univerſitäts Ausſtellung in Chicago

Jm Reichstagsausſchuß zur Berathung des Ge
ſetz s gegen den Verrath militäriſcher Geheimniſſe wurde
Freitag S 4 der Vorlage welcher Gefängniß von einem Monat
bis zu drei Jahren oder Feſtungshaft von gleicher Dauer dem
androht der ohne landesverrätheriſche Abſicht ſich rechtswidrig den
Beſitz oder die Kenntniß militäriſcher Geheimniſſe verſchafft mit
der Abänderung angenommen daß auch der Vorſatz vorhanden ſein
muß Außerdem wurden auch hier mildernde Umſtände zu
gelaſſen aber auch der Verſuch bereits für ſtrafbar erklärt ie
88 5 6 und 7 erlitten nur redaktionelle Abänderungen 8 8 der
anch abgeſehen von den Fällen des Verraths militäriſcher Ge
heimniſſe für Bekanntgebung von Verhältniſſen der deutſchen
Kriegsmacht u ſ w eine Geſfängnißſtrafe bis zu 3 Jahren androht
wurde einſtimmig abgelehnt Die 88 9 und 10 blieben unvecr
ändert

Die Militärkommiſſion des Reichstag s berieth
heute den Theil des Antrags des Abg Richter der von den ein
maligen Ausgaben handelt nebſt den dazu gehörigen Anträgen
der Abgg Buhl und Stumm Die Beſprechung wurde noch nicht
zu Ende geführt Jn der Hauptſache wurden die Anſätze des
Antrags Richter genehmigt Der Abg v Bennigſen hat
folgenden Antrag eingebracht

1 Jn 8 2 der Militärvorlage zu ſagen Vom 1 Oktober 1893
ab wird die Jnfanterie in 538 Bataillone und 178 un vollſtändige
Erſatz Bataillone formirt Jn der Vorlage heißt es in

711 Bataillone
2 Dem 8 2 folgenden zweiten Abſatz anzufügen Die 178 un

vollſtändigen ehe werden nur ſo langeformirt als der aktive Dienſt bei der Fahne fer die Mannſchaften
der Fußtruppen auf zwei Jahre feſtgeſetzt iſt

Die Kommiſſion des e du zur Vorberathung der lex Heinze hat heute das Geſetz mit 13 gegen
8 Stimmen angenommen Die Strafverſchärfungen die im
Falle von beſonderer Rohheit zengender Verbrechen zugelaſſen
werden ſollen werden nicht jeden dritten Tag ſondern wöchentlich
nur zweimal eintreten

Die Erben des Herrn v Bleichröder haben an
den Oberbürgermeiſter von Berlin zur ſofortigen Vertheilung an
die Armen 100,000 Mk geſandt

Rektor Ahlwardt wurde heute Nachmittag aus der
Haft entlaſſen

Hannover 24 Febrnar Der Staatsanwalt hat die Be
rufung gegen das Urtheil im letzten Welfenprozeſſe zurück
gezogen

Straßßburg i 24 Februar Jn der vierten Kommiſſion
des Landesausſchuſſes erklärte der Vertreter der Regierung der
Gedanke den Rhein zu reguliren ſowie einen Rhein Seiten
kanal von Straßburg nach Speyer oder Ludwigshafen zu bauen
ſei bis auf Weiteres aufgegeben

Oeſterreich lingarn
Wien 24 Februar Der deutſche Botſchafter Prinz

Reuß veranſlaltete geſtern Abend eine glänzende Abendgeſell
ſchaft welcher die Erzherzoge Wilhelm und Nainer die Miniſter
Kalnoky Bauer Kallay Falkenhayn Welſersheimb und Bacquehem
der ker Galimberti das geſammte diplomatiſche Corps
die Spitzen der Civil und Militärbehörden ſowie zahlreiche Mit
glieder der Ariſtokratie beiwohnten

Das Mehrerforderniß der Kriegsverwaltung
für das 1894er Heeresbudget wird drei bis vier Millionen betragen
Die Mehrkoſten werden verurſacht durch Forts der im Vor
jahre begonnenen Erhöhung des Heeresbeſtandes auf weitere
zwanzig Regimenter Von einer Erhöhung des Kontingents iſt
dermalen keine Rede

Schweiz e
Bern 24 Februar Der Bundesraäth hat an die

franzöſiſche Regierung eine Note gerichtet worin er über den
Basler Zwiſchenfall ſein Bedauern ausſpricht und
der Hoffnung Ausdruck giebt die Angelegenheit werde damit ab
gethan ſein

Jtalien
Rom 24 Februar Der Papſt iſt leicht erkältet und

muß auf Anordnung des Arztes heute und morgen im Zimuer
bleiben Auf Sonntag ſind wieder Audienzen und der Empfang
des Auerreichiſchen Botſchafters angeſetzt auf Montag der Euipfang
des preußiſchen Generals v Los

7

Geheral Ruzeiger ſür Häller und den Eaalkreid
Zum italieniſchen Bankſkandal theilt die Agenzig

italiano mit T der Direktor der Bancahabe ſich dahin geäußert aß er für ſeine Sengtorenwürde
an dret Miniſter viel Geld hätte zahlen müſſen Die
Namen der Miniſter werde er erſt bei der gerichtlichen Verhandlung
nennen Die Generalverſammlung der Banca Romang anf welche
man ſo geſpannt iſt findet morgen ſtatt

Frankreich
Paris 24 Febrnar Jnles Ferry wurde mit 148 von

249 abgegebenen Stimmen zum Präſidenten des Senats
gewählt Der Gouverneur der Bank von Frankreich Magnin
erhielt uur 26 Stimmen Die Wahl Ferrys wurde mit Beifall
aufgenommen Die an den Zugängen zum Senatsgebäude auf
geſtellte Menge verhielt ſich vollkommen ruhlg

Jm Pangama Prozeß wies der Kaſſationshof nach
langer Berathung die von den Augeklagten Charles Leſſeps
Fontane und Sansleroy eingelegte Beſchwerde gegen den
Beſchluß der Auklagekammer zurück und verwies die Angeklagten
vor die Geſchworenen Der Schwurgerichtsprozeß in der
Panamag Angelegenheit iſt endgiltig auf den 8 März feſtgeſetzt
Außer Carnot ſind als Zeugen vorgeladen Freyeinet Conſtans
Elemencean Hebrard Maret und Andrienx von Letzterem werden
Enthüllungen erwartet

Die Kammer nahm mit 436 gegen 41 Stimmen den
e prrf betreffend die Beſtenernng der Börſen Ge

chäfte an
Biſchoffsheim dementirt in ſeinem Pariſer Blatte die

Behanptung des Figaro daß er von Reinach 500000 Francs
erhalten habe

Spanien
Madrid 24 Februar Während einer republikanitſchen

Wahlverſammlung im Theater Saragoſſa unter dem Vorſitz
Salmerons wurde eine Vombe mit breunender Lunte unter
die Anweſenden geworfen Ein Arbeiter zertrat die dreunende
Lunte wodurch die Exploſion verhindert wurde Der Bomben
werfer wurde verhaftet

Kleiue Chronik
Zeipzis 24 Februar Selbſtmorde en 3 u Jm

Laufe des heutigen Vormittags ſind nicht weniger als drei Selbſt
morde polizeilich zur Meldung e Zunächſt erſchoß ſich ein
ſeit mehreren Tagen von feiner Ehefrau getrennt lebender 34 jähriger
Muſterzeichner in der in der Gemeindeſtraße in Reudnitz gelegenen
Wohnung der Erſteren Derſelbe hinterläßt fünf Kinder Alsdann
wurde in der Nähe des Fiſcherbades ein männlicher noch unbekannter
Leichnam aufgefunden und ſchließlich wurde aus dem Muhlgraben bei
Lößnig der Leichnam einer gleichfalls noch unbekannten Frauensperſon
aus dem Waſſer gezogen

Verlin 24 Februar Ueber einen Todesfall imKroll ſchen Theater berichtet man Am Mittwoch Abend um
N2 Uhr ging ein älterer Herr in Begleitung einer Dame auf dem zum
Tunnel des Theaters führenden Flur hin und her er ſchien von Un
wohlſein befallen zu ſein Plötzlich brach er zuſammen und ſtarb bald
darauf in den Armen der Dame Der Theaterarzt konnte nur den in
Folge eines Herzſchlages eingetretenen Tod feſtſtellen Der Verſtorbene
war der hieſige Fabrikant Julius Formſtecher der mit ſeiner Fran die
Vorſtellung beſucht hatte Die Wittwe wollte die Leiche nach ihrer
Wohnung bringen laſſen konnte aber dazu die Genehmigung von der
Polizei nicht erlangen welche die Todesurſache nicht für beſtimmt feſt
geſtellt erachtete und den Leichnam dem Schauhauſe überwies

Brestau 24 Februar Ueber den Eiſenbahnunfall bei
Dittersdach wird amtlich gemeldet Bei der Ausfahrt des Güter
zuges Nr 2514 ſind in bisher unaufgeklärter Weiſe 2 Maſchinen und
11 Wagen entgleiſt Der Schaden an Betriebsmgterial iſt groß Zwei
Beamte wurden unbedeutend verletzt Der Betrieb wird eingleiſig ge
führt Eine weitere Störung iſt nicht eingetreten

Bayrenth 24 Februar Verſchüttet Jm Steinbruche
er wurden u Arbeiter verſchüttet Drei davon ſind

todt die anderen wurden verletzt
Wien 24 Februar Kurzes Eheglück Jm Hotel Jmperialiſt die junge Frau eines Gutsbeſitzers Frau Walla die erſt am

4 Februar geheirathet hatte verbrannt Die junge Dame eine
Tochter des bekannten Klavierfabrikanten Chmel ſaß in der Nähe des
Kamins in ihrem Zimmer im Hotel und bemerkte nicht daß aus dem
Kamine Funken hervorſprühten die ihr Kleid in Brand ſetzten
ſo daß ſie mit ſchweren Brandwunden bedeckt in ein Wiener
Sanatorium gebracht werden mußte wo ſie den Verletzungen erlag
Als nun die Großmutter der unglücklichen jungen Dame von dieſem
Unglück erfuhr verlor ſie vor Schreck die Sprache

Budapeſt 24 Fehruar Die Dynamitbombe im Clavier
n der Wohnung eines Privaten wurde ein aus Wien bezogenes
lavier aufgeſtellt Als ein zwölfjähriges Mädchen die

Taſten berührte explodirte plötzlich eine Dynamit
bombe welche in dem Clavier verſteckt war und fügte dem Mädchen
ſchwere Verwundungen zu

Bukareſt 24 Februar Von Räubern überfallen Der
hier anweſende Reiſende einer großen Manufacturwagarenfirma wurde
auf dem Wege nach Rom von Räubern überfallen und lebens
gefährlich verwundet Es wurden ihm ungefähr 40000 Fres
in baarem Gelde und Werthpapieren geraubt

Toronto 24 Februar Fußbodeneinſturz Bei einer
Feſtlichkeit in der Freimaurerhalle ſtürzte der Fußboden ein Bei der
dabei ausgebrochenen Panik ſind viele Todesfälle vorgekommen

Amſterdam 24 Februar Verbrannt Bei dem Brande
eines Wohnhauſes hierſelbſt fand eine ganze Familie beſtehend
aus der Mutter und drei Kindern den Flammentod

Autwerpen 24 Februar Kataſtrophe bei einer Schieß
übung Während des Manövrirens der Artillerie im Polygone
Brasſechalt explodirte eine Grangate und zerſchmetterte einem
Lieutenant die Kinnlade riß zwei Kanonieren die Arme ab einem
anderen Kanonier ein Auge aus und zerſchmetterte das Bein eines
FeldSchmiedes

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 25 Februar
Stadttheater Der Spielplan der neuen Woche bringt folgende

Aufführungen Sonntag 26 Februar Nachmittags Der verwunſchene
Prinz hierauf Die Puppenfee Abends Czar und Zimmermannhierauf Der Baſazzo Montag Götterdämmerung Dienstag Das
Käthchen von Heilbronn Mittwoch Fidelio Donnerstag zum erſten
Male Der rechte Schlüſſel Freitag Mignon Sonnabend Des
Meeres und der Liebe Wellen Sonntag Die Meiſterſinger von
Nürnberg Die Vorſtellung am Sonntag Abend Czar und
Zimmermann und Der Bajazzo beginnt bereits um ſieben
Ühr Auch die Aufführung von Rich Wagners Götterdämmerung
am Montag Abend nimmt ihren Anfang um ſieben Uhr Jm Jntereſſe
der auswärtigen Theaterbeſucher ſei nochmals darauf hingewieſen daß
an jedem Mittwoch und Sonntag Abend ein größerer Straßenbahn
wagen um 10 Uhr 40 Min vom Stadttheater abfährt und ſo zeitig
auf dem Bahnhofe eintrifft daß ſeine Paſſagiere bequem Anſchluß zu
den letzten Zügen nach allen Richtungen erreichen können

alhallatheater Jm Walhallatheater deſſen gegenwärtiger
intereſſanter Spielplan ſchon am nächſten Dienstag zu Ende geht
gelangen ſämmtliche Nummern unter denen wir nur die aus zehn
Perſonen beſtehende Radfahrer Geſellſchaft An cillotti mit Signor
U go s balsbrecheriſcher Treppenfahrt ſowie Mr Tech o s wunder
bar dreſſirte Katzen Kolonie hervorheben wollen auch in der morg
igen Sonntag Pachmittag Vorſtellung noch einmal zur Vor
führung

e u h Die Preisrichter der Geflügel Ausſtellung haben die ihnen zur Verfügung ſtehenden Staats und Verbands
Medaillen in folgender Weiſe vertheilt Es erhielt die goldene

26 Februar Seite 8GOGGBGSSSSSSUGUEGEPEE aannugu
Staatsmedaille für die beſte Geſammtleiſtung in allen Klaſſen

runeberg Giebichenſtein das bronzene Medaillon für die
nächſtbeſte Geſammtleiſtung in der Gruppe Nutzgeflügel Rudolph
Halle das eiſengegoſſene Ehrenſchild für die weitere beſte Geſammt

leiſiung in dieſer Gruppe Kallmeyer Weißenfels ſilberne
Staats Medaillen für beſte Geſammtleiſtungen erhielten für Nutzhühner
Behrens Bielefeld und Tapken Bremen bronzene Behl
Quedlinburg Becck Eilenburg und Bauermann Bruck
dorf eine ſilberne Staatsmedaille für beſte Geſammtleiſtungen in
Nutz Tauben Schachtzabel Halle bronzene Rettig Halle
Stock Halle und Püſchel Bernburg Silberne Verbandsmedaillen
erhielten Blau Hammer Kohl und Wartze ſämmtlich in Halle
bronzene Heine Seeliger und Walter in Halle ſowie Schapler
in Frankfurt a M

Zur gefl Beachtung Wegen Raummangel ſehen wir uns
gezwungen das Theater Referat über die geſtrige Aufführung von
Siegfried für die nächſte Nummer zurückzuſtellen

Wohin gehen wir am Sonntag Stadttheater Nachm
Der verwunſchene Prinz und Die Puppenfee Abds Czaar und
r n und Der Bajazzo Walhalla Frühſchoppen

ncert Nachm u Abds Spezialitäten Vorſtellung Concordia
er Zauberkäppchen Saalſchloßbrauerei

Concert Kaiſerſäle Concert Café Moltke Café
Roland Aßmannn s Hamb Frühſtückszimmer
Schwarz Reſtgurant Vockbier Gaſthaus Schönleben
Bockbier Reſtaurant Wetlin Tinzer Garten
Kramer s Reſtaurant Cröllwitz Saft s ReſtaurantConcerthaus Maskenball Eryſtallhallen Händel
Park Reſtaurant Zum Auguſtiner Reſtaurant Zu
den Weingärten Große s Reſtaurant Kaffegarten
Trotha Broihan Schenke bei Beeſen Gaſthof Preußiſche
Krone Schiepzig Näheres ſ Jnſeratentheil

Aus den Vereinsleben
d Handwerkermeiſter Verein Unter überaus zahreicher Be

theiligung der Mitglieder und Freunde hielt in der geſtern Abend in
der Tulpe ſtattgehabten Verſammlung des Handwerkermeiſter Vereins
Herr Prof Dr Kirchhof einen äußerſt feſſeinden Vortrag über Sitten
und Gehbräuche der Völker Er entrollte hierbei ein farbenreiches Bild
jener ſich vielfach aus der Religion und dem Aberglauben hinaus
bildenden Erſcheinungen

Aus der Umgebung
Löbejün 24 Februar Ein liebenswürdiger Ehe

mann ſcheint der Fuhrmann H hierſelbſt zu ſein Derſelbe gerieth
vorgeſtern Abend mit ſeiner Ehefrau in Streit der bald in einen er
bitterten Kampf ausartete Hierbei würgte der Mann ſeine beſſere
Hälfte derartig am Halſe daß die Aermſte eine bedenkliche Beſchädigung
der Wirbelſäule erlitt welche die Ueberführung der Betroffenen in die
Klinik zu Halle r machte Die Folgen dieſer rohen Handlung
laſſen ſich noch nicht überſehen

Zörbig 24 Februar Jubiläum Am 22 d M feierte
Herr Lehrer und Küſtos W Richter ſein 50jähr Amtsjubiläum
Eingeleitet wurde die Feier durch Geſang eines Schülerchors und durch
ein Ständchen ſeitens der Stadtkapelle Vormittags fand der Feſt
gottesdienſt ſtatt Nach demſelben überreichte Herr Superintendent
Schmidt im Auftrage der Königl Negierung den Adler der Jnhaber des
Hohenzollerſchen Hausordens mit der Zahl 50 Durch werthvolle Ge
ſchenke ſuchten die Lehrer und Geiſtlichen der Ephorie die Behörden
der Stadt der Kirchenrath die ehemaligen Schüler ihrer Verehrung
und Liebe Ausdruck zu geben Von der Stadt Zörbig wurde der
Jubilar durch die Ernennung zum Ehrenbürger geehrt

Theater Dr

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten

Celegramme nnd letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

H Berlin 25 Febrnar 9 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die geſtrige Ent
laſſung des Rektors Ahlwardt aus dem Gefängniß zu
Plötzenſee geſtaltete ſich zu einer großen Kundgebung ſeiner
Anhänger Obwohl die Haft erſt 3 Uhr 40 Min ablief wurde
Ahlwardt wahrſcheinlich um Demonſtrationen ſeiner Anhänger
vor dem Gefängniß zu vermeiden ſchon um 1 Uhr entlaſſen
Gleichwohl erwarteten ihn bereits um dieſe Zeit zahlreiche Frennde
die ihn in ein Lokal in Moagbit geleiteten wo er von den dort
verſammelten Anhängern begrüßt ward Jn etwa 50 Droſchken

fuhr man ſodann auch Rechtsanwalt Hertwig war mit zu
gegen durch das Brandenburger Thor über die Linden nach
dem Feſtlokal den Germaniaſälen in der Chauſſeeſtraße Auf
den Straßen befand ſich eine große Menſchenmenge und in
den genannten Feſträumen fand eine ſtürmiſche Bewillkomm
nung ſtatt

49 Berlin 25 Februar 10 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Bei dem geſtrigen
Abendeſſen bei dem Staatsſekretär von Bötticher brachte
der Kaiſer dem Vernehmen nach einen Toaſt auf den abweſenden

Reichskanzler aus Der Kaiſer unterhielt ſich bis gegen
Mitternacht ſehr lebhaft mit den Gäſten

S Berlin 25 Febrnar 11 Uhr 5 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Stichwahl
zwiſchen dem freiſinnigen Kandidaten Jungfer und dem anti
ſemitiſchen Rechtsanwalt Hertwig findet in Liegnitz am
4 März ſtatt

P London 25 Febrnar 10 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Nach einer Meldung
ans Halifax Amer iſt dortſelbſt der Dampfer Moravia
von der Hamburg Amerikaniſchen Packet Fahrt Geſ mit er
ſchöpftem Kohlenvorrath und durch den Sturm erheblich
beſchädigtem Verdeck eingetroffen Der Dampfer ſetzte ſeine
Reiſe nach NewYork fort

P Londvon 25 Februar 11 Uhr 30 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Bei dem aus New
York gemeldeten Einſturz des Fußbodens der Freimaurer
halle in Toronto ſind 100 Perſonen in die Tiefe ge
ſtürzt 7 blieben todt 25 ſind ſchwer verletzt Vergl
Kl Chronik

Haang 24 Febrnar Die Polizei hat mehrere auch
Deutſchland brandſchatzende zu der ſogenannten Schwarzen
Bande gehörige Schwindelfirmen bei ihrer Thätigkeit ertappt

und deren Jnhaber verhaftet
Rom 24 Februar Der Papſt hat den heutigen Tag im

Bett verbraght er iſt nicht eigentlich krank ſondern nur völlig
kraftlos ſodaß er beſtändig ſchläft

r Am 25 Februar Halle unterhalb 2,72
Trotha 8,72 24 Febrnar Calbe Oberpegel 2,28 Unter

pegel 3,12 Dresden 2,08 Magdeburg 38,92
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Regen Mänteln Jackets Aragen
Aebergangs Amfiängen Confirmandinnen Jadſtets

nur neue gesehmaekvolle Facons in stets wechselnder ausserordentlich grosser Auswahl
Vnsere Confection zeichnet sich durch gute Stoffe saubere Arbeit und tadellosen Sitz aus

Jedes am Lager befindliche Stück ſst mit deutlicher Preisangabe
versehen dadurch wird der Einkauf sehr erlelchtert und fst Jeder vor Uebervortheilung

gesechützt

Neuheiten in Kleiderstoffen
schwarz und farbig vom eintachsten bis feinsten Genre

Leinen waaren fertige Wäsche fertige Vnterröcke Corsets Gardinen Portièren
Teppiche Tischdecken Bettdecken ete

Verkauf wie bekannt zu sehr billigen
festen Preisen

Brummer Senjamin
23 Gr Ulrichstrasse 23 Parkt u I Et

Seeeeeeeesee
rin Aeußerſt wichtig für JedermannJm Verein für

aus der

Gesuntlheitspflege u f arzneilose Heilweise

S Portlandcement Fabrik in Halle a S
hält Mittwoch den 1 März Abends Uhr

in Tonnen und Säcken ſtets friſch auf Lager

Herr Dr med Schreiber aus Frankfurt a M
im Vereinslokal Prinz Carl gr Saal einen füe Jedermann im Hinblick

v für hier ſowie für außerhalb werden prompt ausgeführt und zu den äußerſten Fabrikpreiſen derechnet

Banmaterialien Handlung

auf die geſetzliche Impfpflicht beſonders für alle Eltern impfpſiichtiger Kinder

Carl Goebhapeclt alle a S9 Martinsgaſſe II

re

höchſt wichtigen aufklärenden öffentlichen Vortrag über
Das Nutzlose u Schäcllohe ler Schutzpocken

Impfung u d geplante Reichsseuchengeset
W Bei Vorzeigung der Mitgliedskarte haben unſere MitMieder mit 2 Familie Ka Angehörigen freien Zutritt Eintrittsgeld für Gäſte an der

Gardinen Etores nd itragen Abendkaſſe 25 PfgGapdinen Stores und Vitragen WBord ee e eee ragen Haupt Sgentur für Falle a 5
arcdinen à Feuſter Mark 3 5 etrEin großer Poſten Rester und W Ln r rer nnter Selbſthoſtenpreis mit W e e er lege

0 Lela Böttger Vacht Jnh Ph Zimmermann Zartigneſthige Sewäiber welche ibre Duoliita on n dieſer Stellung durch Nach
weis der ſeither erzielten Reſultate darzuthun in der Lage ſind wollen Offerten unt9 Halle a/S Gr Lteinſtraze 9 Angabe von Referenzen unter G d 1983 an Kudolt Mosse Halle ſenden
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Ceichte und ſchwere Arbritspferde

M wie einige gute Reitpferde u 2 Sonny
ſtehen unter günſtigen Vedingungen preis

3 werth zum Verkauf
Carl Kyritz Magdeburgerſtr 8

im Manßneh Schnittzeichnen AnfertiUnterricht Samen Galderob und We v nes a e

Julius Wedeell

Halle a

Gr Ulrichſtr 41
J Schwarzwoll Zanclla

breit bügelecht

84 23 24 3
J 268 250 2,81 2,12 1,95

C II D P

Tapetennur ne ueſte Muſter kauft man am beſten und billigſten im Spezial

geſchäft von

Her mann Gegen
Jeder Curſus dauert 2 Monate und können noch einige Damen theilnehmen

E Schulvcheuk Meckelſtraße 12 1 Trn er xHandarbeit De Goldene Medaille Paris 1889 Handarbeit
Halle a

1,87 1,75 1,66Filigran Inferricht

ertheilt für Damen und Kinder
Ida Cramme Sleariusſtr 12

Arbeiten von Blumen Schmuckſachen c

5
8
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v x aus Draht u Wolle Gieichzeitig empfehle

9 PoSststr 9 blüigf r eteriat auch für Nichtſchülerinnen
Genossenschafis

n Niederlage der Kaiserl Königl pwüegnten Sehuhwaarenfabrik Münchengrätz Böhmen 2 Dampfmoikerei

empfiehlt sein reich ausgestattetes Lager nur solider Fabrikate in wünſcht Jean für
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